
heimnis Gottes bleiben. Gott hat die Heilswege ge- hat SE Volk verworlfen. S5£e1ne harten Urteile r1lchten
ZEIgT, die für ‚uns bestehen die WIT J1 E1NETI normalen sich 1ININDeT MNUT die Pharisäer und Z W: das
Lage 1n'd Die außerordentlichen Wege der nade ent- Pharisäiertum: aller Zeiten aller Länder, aller Religionen,hüllem, WaTe vielleicht CIM Einladung erImesSSeNe: auch Cder christlichen.
Vertrauen gewWwesen Es ngt' kindlich en Daıs Todesurteil ÜUber Jesus aber konnten die Juden galund vertrauen dürfen nicht verhängen. Der Sanhedrin gegenüber der 1OIMNL1L-

schen Besatzungsmacht IU d1ie Aufgabe der nformation
diese dagegen verhängte vollzog das Urteil SchuldigDie Wurzeln des Antısemitismus also die Römer und düde: GTruppie der Sadduzäer,
E1 zynısche und schlecht beleumundet:  S  E Oligarchte. Das

„Der hrıst Tagı ıch manchmal WaS der Jude wohl Jüdische Volk aber hat nichts damıt Tun. Es 1sT also al
SUTd, diesen Gottesmortd bis auf den. heutigen Tag derwaäahrend dier ‚eit Verfolgung gedacht eN; Ma J

beginnt E1 iranzösischer Jude, der ıch abı nennt gesamten Jüdischen Rasse Z Vorwurf machen.
1nen Bericht UÜUber C1M; Anzahl VO  z Schriften: der etzten
Jahre denen SICH:! Judien uüuber dası Judenproblem Tq'e- Die Verstocktheit der en
er haben: Der Bericht 1STt veröffentlich: worden
Juni-Hefft des r  SDIT untier dem Titel ‚‚Meditationen Andere Jüdische Gelehrte haben d1ese rage des ‚G7OoLLes-
USgaNıg der AIC (Meditations SO TT dies tenebres). moTrdes“ ebenfalls und mehrT oder WEN1CET gleichen

Sinn untersucht. 'ber abi wehrt Sıch mit LeidenscWie derT auUSsS dem Tallherauskommende: Lazarus, S4
Rabi, WIaT Ca's ]Jüdische: Volk, als ©! den entsetzlichen dagegen überhaupt anıtf d1eses Ereignis VOT zweıtausend

Jahren £1Ne Anklage yEeTEN (das jJüdische Vaolk aufzubauenV1LET Jahren herauskam gleichsam VerTWITTT schw1eg
Dann aber hat sprechen egonnen die Selbst W'e' wahr sollte Sagı C daß die enge

der Juden damals wirklich Jenen furchtbaren Schrei AausSs:-wiederzugeben: die “ sich ıl der unklen AC 'Der SE
Schicksal gemacht Hhiait Warum die Vierfolgung? Darauf{f gestoßen hat „Sein Juft komme über uUund

Kinder } sollte der zeine Jude: eute nachSINd die allerverschiedensten Antworten: gegeben worden.
In fast allen. splelt dası eTrNalinıs dies Christentums: Z.ULIN Jahrhunderten, sSelber und SELILE er TÜr d1e
UudentTum die entsche1dendie ‚O  ‚e, WEenNnn: auch chon: VeTl- dererT verantwortlich 'L deren ge1ISWgE's Tbe weiter-
sucht-worden 1ST auch das anomen: des Antisemitismus ragt „Meıin Wesen lehnt ıLCch aufs heftigste gE-
auf Grund der maTrTX1sStıschen eschichtsauffassung mate- gen die Idee ELNEeT Kollektivverantwortung auf Es 1gllbt

keine Kollektivschuld nıcht einmal IUr die Deutschen EsSrialıstasch erklären: (Abram Leon ONnCception maier1a-
1STEe de: La questhon JuLve. da VST dann! die Absonderung qg1bt UT iındıviduelle Verantwortung und individuelle
der en WL'T)) Bestandteil der Welt des Feudaliısmus und chul: Nein nıcht der eINSUge r  ottesmo  - Ust die
dier Antısemitismus heute E1TEe ZUI PaTrTox1smus gestelgerte Wurzel der Feindschaft d1ie üch Israel ZUGEZOGEN hat SI L-

dern d e LTUMMe äahe Hartnäckigkeit; mıt er SUCH:Reaktion deren Fortbestand
jüdische Welt gewe1lgert hat die Gottheit hT1StL anzu-

Der Jüdische „Gottesmord  : erkennen: Seit Z WE Jahrtausenden artet die Christen-
‚en aTauU: daß das jJüdische Volk ch unterwirit

'ber die: ıchen Argumente SINnd. Yanz anderer Die lauert auf das leiseste Wort dies Nachgebens Der Über-
eTste Schrift CderTren. Gedankengang Rabi wiedergıbt ıST
EC1N Buch (Les Historikers Jules LSaac m1 dem 1ıTel „ Jesus

reidung, Flehen unid. Drohien. alles MSI vergeblic: gewesen
Schließlich geTIet d1e christliche Welt gegenuüuber diesem

Israel IsSaac erklä dien. Antisem1tismus des National- Starrsınn 1 AaseTel und schlug Sartire, CdeT eDpentialls
Soz1alismus: ıS die: qg1lft1ge TUC 1LE jahrhundertealten SECLIMNECI berühmten: ‚„„Reflexions Jla quesWon JU1IVIechristlichen UÜberlieferung, CLE auf E1TLEIT tendenz10sen: In- das Phänomen des Antisemitismus erkläten VersSsuC
terpretallon der igen T1it beruhe: I1SsSaac bekennt halt hat also recht WenNnn den passionalen Charakter der
keiner Konfess1ion anzugehöOTeN; eben datrum fühlt ch Judenverfolgungen betont und darın TU Folge des Dräan-
der gläubige Jude aAbı gedräangt dLe: Behauptungen ISaaCcs genNnS nach Reinigung der Gesellschaft S1E! Nach dertr An-
VION SEe1NEeINMN Standpunkt riChg stellen. sicht 15 hat der Antisemitismus LlLetzten Ende: NUC)
ISaaCc verlegt die Wurzel des Antisem1itismus: den Vor- mıT dem Verhalten des Jüdischen olkes gegenüber Chr1-
wurf (es „‚Gottesmordes" C({en. die H211 auf Grund STULS tun SONdeTN einfach miıt derTt atsache Cı ‚"ATI-
ihrer Interpretation d eT ‚eiligen Schrif die en STUS exıstiert und das uUudenLum exıstiert ‚We1 estalien
erhoben: hat Er NımMMT dien. Bericht CdeT Evangelien Über ( Rel1giösen, LE dazu CSSINd, oıb wollen: oder
den Prozeß esu ZCN aills authentisch Aber sagt nicht, D1s ZAULIN Ende der Zeiten e1NeN gen blutigen

alsc ınterpretlert S11 WenNnn IN auf iIıhn: die Anmn- Dialog miteinander führen.
'age gegen Israel gründe habe sSich obstinal
gewelgert das Wort esu hÖöTeN ZuI eit bestand Der Jüdische Nationalismus
Te1ts dile: jJüdische Diaspora. TeIvIertel des lebte
bere1ts er ZeTstreuung (und gerade dieser besondere Die beiden bisher versuchten Interpretationen des Amti-
Umstand haft die schnelle Verbreitung des Christentum:s sem1t1smus betreffen. 11 '] wesentlichen dıe Wurzeln des
SE1INECN nfängen ermödglicht) Wie viele Juden. also na:ben. udenhasses nnerhalb dier Christenheit Es g1bt aber auch
Jesus überhaupt predigen horen ONNEeN WilIe oft und andere Wurzeln d1ie ]Jüdischen Volk selber liegen Um
lange? nmöÖöglic diesu gen Wenn aber Jesus geht 1' Buch des Historikers Klausner,
sSich Israel niemals als ‚;ottessohn offenbart hat 1NeS hervorragenden Gelehrten der Universität Jerusa-
könnte 1hn: Verworfen haben? Das jüdische Volk als lem. Er ist ET V erfasser des CINZIOEN,. V.O': E1INEeIM geıehr-
Masse haft überhaupt nıcht gekann Und auch esus Juden hebrätischer Sprache geschriebenen Lebens

A 508



Vl  \ E  44 EXS
71

Jesu; er hat die christlichen, die roöm1ischen und die jJüd1- Judenhaß zu rechtfertigen, 1st leider Z wahr. Aber
schen Quellen gleichermaßen verarbeitet In SeINeT Dar- e1INe Tatsache ist EsS auch, daß die Kirche immer ge.stellung erscheint Jesus als der, der die nationalen: Über- hat, der tiefste Grund der KTEUZIGUNG eS1 seien nicht die
lieferungen bedroht ET durchbrach vielen Stellen das Juden, SONdern unser aller Süunden, selbst CLeT UuNnge-
Gesetz, dası! (‚esetz W.Qa'T das stärkste Band der atlon. bildetste Christ weıiß und Dekennt diese 'ahrheit.
Dies spuürte das Volk, ahnte dunkel, daß SE1IN: natlonales gerade die Kırche ‚nicht  r WI1e Isaac meint, deN:! Judenhaß
Leben auTt dem Spiel stand, as Urteil J\er eSUs WaT predige, hatt sich 171 der eit des Nationalsozialismus cdarin
eln CX dieses bedrohten Nationalbewußtseins, Für den bewiesen, daß gerade gläubige ‚:Anristen daran nicht teil-
gläubigen Juden 1st x  Jesus nicht ott NnNOChH Gottes Sohn YeEeNOMMEN aben und vlele Juden untier 1esen; ÜübeTzeuGg-
noch Messias, kein Prophet, kein Gesetzgeber, kein eGi- ten Katholiken Oder Protestanten: die opferbereitesten Hel-
glonsgründer und kein Schriftgelehrter. Er ıs großer fer anden. Der tefste Gmund: dieser Hilfsbereitschaft
Moralist, hervorgegangen CLLLS: der echten Jüdischen Ira- War SO ar vlelleicht mnacht einmal 1n erster Linle die Em-
OI Aber r SPTeNgTE die überlieferte Moral indem PÖTUNG CT das Unrecht, sondern CEINe gleichsam elemen-
sS1e V'O  5 den nationalen. Bedürfnissen OS{te gegenüberT den Lare Reaktion auft diLe lJasphemie der natiıonalsozlalisti-
politischen achten und der feindlichen Besatzung VETI- schen Weltanschauung: 11 dien Juden erschlien ihnen. auch
hält T ıch gleichgültig egenüber dem Bösen predigt ET Christenheit mi1t verfolgt. Denn 1n der Person Israels,
die physische Widerstandslosigkeit. Hr macht die GiTund- des Volkes Gottes, WUTrde auch UNSEeT ‚Ott verhöh:rfit‚ der
lagen C(ler Famı1lie Iraglich stellt das Gesetz aut ott Abrahams, der "UTC den Propheten Zacharlas gesag
ditrtekte We1se: 17 rage Welche moderne Nation, ragl hat „ Wer euch angrTeift, grel. Meinen Augapfel an:
Klausner, würde heute ohne Wiıders SS aufnehmen? 1C! also die Lehre der Kirche 5 den Juden ehr

geschadet, als vielmehr jene Perfidia Judaica, die ngläu-Afiquge gegén die Chfi‘sten bigkeit derT Juden, ihre hartnäckige Weigerung, den SOhn
Gottes anzuerkennen,, mt dier sich d jüdische Volk V'O!|  5

Mehr dürft ihrT, SC isnagt Rabıi, VO' einem gläubigen Juden der Christenheit abgesondert hat worTrauf diese ihel ihrem
nıcht erwarten. Lhır könnt Nn1C. verlangen, Cl WIT die barbarıschen Untergrund m1t reaglert hat S50 besteht
Gottheit esu glauben. Der TUILC V'O!  9 zweitausend Jahren denn das einzige Mittel, der Wiederholung der Greuel Cder
hat uns nicht bringen können. GeTrade diese elge- Jüngsten Vergangenhei vorzubeügen‚ darın, bel den gläu-

verbindet un Ja miıt diem mYystischen Le1ib sTaels. bigen Chrısten ıIhr Glaubensbewußtsein reinNigen, S daß
Die Begegnung mit Jesus jJedoch bleibt £1INe tragische KOon- dıie sachlic Unvereinbarkeit 1hres Weges ZUMMM Heıil
junktur der Geschichte Werden WIT niemals VO.  D mit dem dier Juden: nicht mehr SONdern: CLIMeT
deren Grausamkeit befirelien können:? „Wezm C' wahr sı

WI1T Ihn Kreuz geschlagen en S: wıißt (Bade iörderäichem „heiligen Eifersucht werdg.
'hristen wohl,- daß e'S5 nıcht wahr ist, die heiligen
Frauen ıhn V'IO. Kreuz heruntergeholt SEINEN geschla-
I1  IL Le1b gewaschen hätten. eSSEN: sind WIT Zeugen. Das Wesen der Geschichtlichkeit ım
Ich: Sa euch, daß immer noch KTeuz ängt, da. Schöpfungsberichtständig leidet und SIN Todeskampf fortdauert Ich SQa\
euch, daß iıhr ihn NC abgenommen abt. Und daran ist Die Päpstliche Bibelkommission hat Im Auftrag des Heili-
nıcht UNSEeTE Welgerung schulhdc: Daran. 1St. ‚UT UN: atens Jahre: 1948 1n Schreiben Kardinal S1u-

hard Paris Klärung der katholischen Haltung Ye-schuld, UNSETE Sünde, das BOöse dier GQGaANZEN Welt

genüber den roblemen des biblischen SChöpfungsberich-
Eine christli'che Stellungnahme tes gerichtet (vgl Herder-Korrespondenz Jhg., 7,

313), dessen Albfassung selber SChHON bewelst, das
SO ergl Ch:; al Ende: des: Befi-c*lfieg VO'  S Rabi e1ine Art Riıngen il CIMn Verständnils Ves Verhältinisses zwıischen den
gegenseitliger großer geschichtlicher Anklage: die Chri- Erkenntnissen: der Naturwissenschaften: den Aussagen
stenhei wirift dem Judentum sSe1INne Verstocktheit VOT, aber Ces ‚Ortt insplrierten Buches über die Anfänge der
auch das Judentum hat der Christenheit den Vorwurf SEel- Welt und. des enschen LUT Theologen und| Gläubige Zu
LEeT unaufhoörlich fortgesetzten Sündhaftigkeit machen. den wichtigen Anliegen auch UuUuNsSeTeTr Zieit gehört. Der bi_b-
Der Christ Ver. UL aber doch NO CH:; nach einem ab- Jlische Schöpfungsbericht und die IVersten: elf Kapitel
schließenden Wort aus Se1INeEM elgenen Glauben heraus. des Buches ‚eMEeSIS geben sich als: geschichtlicher enl
SO folgt auch „Esprit auf den. TtTükel VO!  5 aDı noch UD ıhel früheren eilten. V'O  5 CeT Christenheit auch aılıs
eın qganz kurzer Anhang elINEes: 'hristen, Henrti MarTrTOu, SO1LC aufgenommen und wörtlich geglaubt worden. Selt
der noch einmal zurückgreift auf das uch V'O:  5 ISaaC als die wissenschaftlichen Forschungen UNSeTE ‚Vorstellung
auft leidenschaftlichste deTr Nnler betrachteten: Anklagen VO'  - diem: Gesetzen. der Welt, der stehung der Erde und
Hr begTüußt die Kritik ADLSs der B°-ehauptung ISaaCcs, der dem Auftreten: des EDEeNS anıf 1T mıt 1mmer TEeiche-
Vorwurf des Gottesmordes el die eigentliche Wurzel dies FEIL dem biblischen Chöpfungsbericht fernliegenden Tat-
relig1iösen Antisemitismus. Nicht die Verurteilung ESUu sachen bereichert haben, Sı VO.  5 hier au  n selbst e1ne
ZuUum Tode 1st der Grund: des Hasses der Christen TEegEIL breite gelstige Strömung aus dem christlichen Raum auSsS-
die uden, SONdEerN ihre Leugnung seiner ‚: Auch brach  J hat sich für das gläubige Denken  1 WeNN sich

TOZE Jesu 1st es schon d1ese Leugnung SEINET (Gott- nicht VOI den Erkenntnissen der Wissenschaft verschlie-
heit, durch die S1Ich die jüdischen Hohenpriester und das Bßen wollte, die Frage erhoben, Was denn. eigentlich
Volk V'O'  - der Erlösung ausgeschlossen aDen.. dieser biblische Schöpfungsbericht L£CdeUTtTE: Als Bestand-
Daß allerdings die Rolle: der Juden alıs nNnstrument der +eil der eiligen Schrift muß Wahrheit enihalten; doch
Tötung Jesu Cdazıl beigetragen hat, bel nalven Christen welche 'ahrheit?
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